
der
t

Rel
fach
den
häft

or

hler
ſche

ener

rts
gen
ang
ling
ten
ſche

tien
eiſe
eiz
n

lief
den

ten

Ge

Be
Ge
ien
rps
ge

en
des
ten
nds
Er
ion
en
und
Ab
Ab

ägt

ſai
ber
en

ai
oc9

r

orr ue

Nr 542

Abend Ausgabe

Saale Zeikung
werden die 6
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und allen Anzeigen Geichäften

Abdbeſtellungen von
Anzeigenanfträgen ſoweit ſolche zuläfſſig

ſind müſſen ſchrutlich ertolgen

Sonntags and Montags eimmal

Schrittleitung und Haupt
ſtelle Halle Gr Brauha 17

Nebenqgechänsſtelle Mart

Halle Freitag den 19 November 1915

Prilep von den Bulgaren beſetzt
Drohende Gefahren

Franzöſiſche Betrachtungen über die Lage am Balkan
Baſel 18 November

Angefichts der Anweſenheit der hervorragendſten Mit
glieder der engliſchen Regierung in Paris hält
es die franzöſiſche Regierung für klug das Publikum darauf
vorzubereiten daß die Lage am Balkan ſich von Tag zu Tag
zuſpitze und daß man ſich auf ſchwere Ueberraſchungen
vorbereiten müſſe

Das weit verbreitete h hat geſtern eine durch
aus alarmierende Depeſche ſeines nach Saloniki entſandten
Kriegsberichterſtatters veröffentlichen dürfen worin feſt
geſtellt wird daß die Stimmung im ganzen Orient der
Entente feindlich iſt daß Griechenland Rumänien
und Albanien ſich eher für die Zentralmächte erheben würden
als für den Vierverband und daß unter dieſen Umſtänden
die bisher in Saloniki gelandeten Truppen und deren
Kriegsmaterial durchaus ungenügend ſeien Frankreich und
England würden beſſer tun ihre ganze Expedition ſofort

wenn ſie nicht in der Lage
ſeien ſchon in den nächſten Stunden ſo viele Truppen zu
landen als für einen großen Feldzug gegen den ganzen
Balkan nötig ſeien

Der Korreſpondent des Journals macht wiederholt
darauf aufmerkſam daß er aus Rückſicht auf die griechiſche
ebenſowohl wie auf die franzöſiſche Zenſur ſich mit An
deutungen über die der Entente Expedition drohenden
Gefahren begnügen müſſe Es iſt aber nicht ſchwierig
ſeine Gedanken zwiſchen den Zeilen zu leſen Jm ganzen
Orient iſt die Gewißheit durchgedrungen daß Rußland
durch die Zentralmächte gründlich geſchlagen iſt daß ſeine
Armee für lange Zeit unfähig iſt zu einem ernſten Feldzug
daß Rußland alſo für die nächſte Zukunft zur Ohn macht
verurteilt iſt Dieſe Ueberzeugung führt die Balkanſtaaten
logiſcherweiſe ſchon aus rein wirtſchaftlichen Intereſſen zu
einem Einvernehmen mit den Zentralmächten Unter dieſen
Umſtänden iſt die Lage der franzöſiſch engliſchen Expedition
ſehr beunruhigend Sie hat die Vernichtung der ſerbiſchen
Armee nicht verhindern können und ſieht ſich jetzt zu einer
Diverſton gegen Bulgarien gezwungen Ein Feldzug gegen
Bulgarien iſt aber unmöglich wenn die griechiſche Armee
ſchußbereit hinter der franzöſiſchengliſchen Armee ſteht Es
iſt alſo leicht zu erraten worüber die leitenden Männer der
Entente in Paris beratſchlagen Sie müſſen entweder ihre
ganze Expedition zurückziehen oder aber Griechenland
zwingen ſeine Armee zu demobiliſieren damit die franzöſiſch
engliſchen Truppen unbehindert den ganzen Norden Griechen
lands zwiſchen dem Meere und der bulgariſchen Grenze be
ſetzen können

Nach den Ankündigungen der Zeitungen muß man alſo
damit rechnen daß der in Athen zu vollziehende energiſche
Schritt der Entente aus einem Ultimatum beſteht das die
griechiſche Regierung zwingen ſoll ihre Armee zu ent
laſſen und ihr Land der Willkür und dem Kriegsglück der
engliſch franzöſiſchen Truppen auszuliefern Wie ſelbſt der

franzoſenfreundliche Pariſer Korreſpondent der Neuen
Zürcher Ztg verſichert erwartet man in Paris nicht mehr
daß Griechenland ſich unterwerfen wird Man gibt zu daß
das Eintreffen des Miniſters Den ys Cochin kaum mehr
etwas nützen wird Aber man hat trotz alledem nicht den
Mut zurückzuweichen angeſichts des ſiegreichen Vordringens
der Zentralmächte und der Gewißheit den Orient auf Jahr
zehnte hinaus dem Einfluß der Zentralmächte überliefert
zu ſehen Der Temps beſpricht deshalb in ſeinem geſtrigen
Leitartikel mit großer Beklemmung die Gerüchte von einem
angeblich bevorſtehenden Beſuche des Deutſchen Kaiſers in
Konſtantinopel für den angeblich in der Hauptſtadt der
Türkei eifrige Vorbereitungen getroffen werden Das Blatt
will allerdings einem ſolchen Beſuch keine große Bedeutung
beimeſſen Der Temps ſchließt ſeine Ausführungen mit
der eindringlichen Mahnung den einmal gefaßten Plan im
Orient mit aller Energie h fen Es ſei abſolut
notwendig durch ein entſchiedenes Zuſammenwirken aller
Kräfte die Lage in Saloniki zu befeſtigen Serbien zu ſchützen
den Bulgaren zu zeigen daß die Drohungen des Zaren nicht
leere Worte ſind Das ſei das beſte Mittel die Bedeutung
dieſes Beſuches herabzumindern Der Einzug des Deutſchen
Kaiſers in Konſtantinopel wird keine Folgen haben die
nicht wieder gut zu machen ſind wenn wir unſeren Feinden
im Orient das Feld nicht überlaſſen

K

Wie es in Montenegro ausſieht
London 17 Nov Je mehr ſich die geſchlagenen ſerbiſchen

Heere nach den weſtlichen Grenzen des Landes und den mon
tenegriniſchen Bergen zu bewegen wo ſie ihre Zuflucht ſuchen
müſſen deſto mehr Jntereſſe verdienen Nachrichten über die
Zuſtände in jenen Gegenden er im Jnnern Mon
tenegros Jn dieſer Beziehung iſt eine Schilderung leſens
wert die ein in London weilender Montenegriner Dr Sve
tozar Grgich macht der um die engliſche Wohltätigkeit an
zurufen nach London gekommen iſt Er erzählte einem Be
richterſtatter des Daily Chronicle folgendes

Das Land wohin jetzt die große Flucht der ſerbiſchen
Bevölkerung geht iſt hoch und kalt und von troſtloſem Aus

J

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

5000 Serben gefangen
WTB Großes Hauptquartier 19 November

Balkan Kriegsſchauplatz
Bei den geſtrigen erfolgreichen Verfolgungs

kämpfen wurden rund 5000 Serben gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Artillerie und Minenkämpfe in und bei den Argonnen

ſowie in den Vogeſen
Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff engliſche Truppen

lager weſtlich von Poperinghe an

Oberſte Heeresleitung
M

ſehen es beſteht meiſtens aus ſchneebedeckten Bergen von
2000 Meter Höhe Montenegro bietet ja in Friedenszeirten
nur Unterhalt für eine Bevölkerung von nicht mehr als
einer halben Million Einwohner Die Lage der Flüchtigen
ohne Nahrung und Kleidung und Unterkommen muß ſchreck
lich ſein Tatſächlich befindet ſich die Geſamtheit der ſer
biſchen Zivilbevölkerung ausgenommen die ſehr Alten und
Kranken unter dieſen Flüchtigen die aus den Ebenen Ser
biens unſeren Bergen zuſtrömen Das Schreckliche iſt nun
daß ſie von einem Feinde an den andern geraten Denn der
Hunger iſt heute der tägliche Gaſt für jedermann in Mon
tenegro So war das ſchon während des ganzen Krieges
Die Lebensmittel waren knapp und die Preiſe enorm hoch
Kleider und Arzneimittel insbeſondere wie auch andere un
umgängliche Gegenſtände gingen ſehr in die Höhe Nur eine
allgemeine Verteilung der Nahrungsmittel hat uns über
dieſe Hungersnot hinweggeholfen Jedermann in Mon
tenegro ob reich oder arm teilt mit ſeinem Nachbar Bei
dieſer Lage der Dinge überlaſſe ich es Jhrer Einblidungs
kraft ſich auszumalen was geſchieht wenn die einheimiſche
Bevölkerung plötzlich von einer halben auf zweieinhalb
Millionen anwächſt Die Aufgabe das große Heer der
Flüchtlinge zu nähren und zu kleiden beſchäftigt wie ich
glaube ſchon die Aufmerkſamkeit der engliſchen und der
franzöſiſchen Regierung Aber man muß nicht erwarten daß
dieſe Regierungshilfe nur auf die zwei Millionen ſerbiſcher
Flüchtlinge beſchränkt bleibt ganz abegeſehen von den Mon
tenegrinern die ebenfalls dringend Hilfe brauchen Unter
den letzteren werden die die noch Mittel haben gewiß nicht
die Mildtätigkeit der verbündeten Regierungen anrufen
Es möge daher eine Kommiſſion von einflußreichen Männern
in Frankreich und in England gebildet werden die dieſe
ganze Frage des Ankaufes von Nahrung von Kleidung und
von Arzneimitteln behandelt und ſolche zu billigem Preiſe
an die Flüchtlinge verkauft Das iſt nicht nur ein praktiſcher
und ausführbarer Plan ſondern auch einer den die Menſch
lichkeit gebietet und der wenn auch nicht abwenden ſo doch
wenigſtens die ſchrecklichen Folgen der letzten Beſetzung Ser
biens mildern wird Aber wenn nach dieſem Plane die
Hilfe kommen ſoll ſo möge ſie gleich kommen Es handelt
ſich um das Leben und den Tod von vielen Tauſenden

Die Kriegslage
Die wichtigſte Rückzugsſtraße für das ſerbiſche Heer die

ſogenannte Toplikaſtraße die aus der Gegend weſtlich
Niſch auf Novibazar führte iſt in ihrem öſtlichſten Teile ſchon
im Beſitz der Zentralmächte und Bulgariens und im Weſten
an vielen Stellen überſchritten ſie kommt alſo für den
weiteren Rückzug der Serben nicht mehr in
Betracht und die noch auf ihr befindlichen feindlichen
Truppenſtärken müſſen verſuchen in ſüdlicher Richtung aus
zuweichen Der Rückzug des ſerbiſchen Heeres hat überhaupt
eine ganz andere Richtung erhalten Er kann nicht mehr
in weſtlicher ſondern nur noch in ſüdlicher und ſüdweſtlicher
Richtung ausgeßührt werden und muß im allgemeinen gegen
die Linie Novibazar Mitrowitza Priſtinag gehen Ob es
den Serben überhaupt bei den ſchlechten Wegeverbindungen
noch möglich ſein wird ſich nach der Grenze von Süd Mon
tenegro durchzuſchlagen können erſt die nächſten Tage zeigen
Jn auswärtigen Blättern war viel von einer Abſicht der
ſerbiſchen Heeresleitung die Rede einen Durchbruch nach
Süden über Uesküb zu verſuchen um auf dieſe Weiſe die
Verbindung mit den noch in Süd Mazedonien befindlichen
ſerbiſchen Heeresteilen und den in Saloniki gelandeten
Truppen der Weſtmächte herzuſtellen Nach der ganzen Lage
erſcheint aber ein derartiges Vorgehen wenig ausſichtsreich
Erſt müßten die Serben die in der Gegend des Katſchanik
paſſes bei Uesküb und Tetowo befindlichen bulgariſchen
Heeresteile gänzlich zurückſchlagen um ſich den Weg nach der

griechiſchen Grenze zu öffnen Bei der jetzigen Stärke und
Verfaſſung des ſerbiſchen Heeres und der numeriſchen Ueber
legenheit ihrer Gegner erſcheint aber ein derartiges Unter
nehmen von Anfang an ausſichtslos zu ſein Allerdings ſind
in der letzten Zeit wieder heftige Kämpfe am Katſchanik
paß entſtanden die aber mit einer ſerbiſchen Niederlage ge
endet haben ſollten Auch der Vorſtoß engliſch
franzöſiſcher Truppen in nördlicher Richtung iſt
ohne Erfolg geweſen Jhre Angriffe im Vardar Tal wurden
überall unter ſchweren Verluſten für ſie zu
rückgewieſen Der Widerſtand der Serben im Babuna
gebirge ſcheint ſeinem Ende entgegenzuſehen Die Serben
beſitzen dort nicht mehr genügende Kraft um dem weiteren
bulgariſchen Angriff zu widerſtehen und außerdem iſt ihre
weſtliche Flanke nicht geſichert Sie wird durch eine bul
gariſche Diviſtion die von Tetowo aus in ſüdlicher Richtung
auf Monaſtir vorgedrungen iſt empfindlich bedroht

Von einer italieniſchen Hilfsexpedition an der alba
niſchen Küſte verlautet weniger denn je Ausgeſchickte Er
kundungsabteilungen ſollen die ſchon längſt bekannte Tat
ſache von neuem beſtätigt haben daß die Wegeverhältniſſe
in Albanien außerordentlich ſchlecht find und daß es für ein
ſtärkeres in der Nähe von Valona gelandetes Heer unmög
lich iſt den Vormarſch gegen Serbien durchzuführen

Dieſer Grund wird von der italieniſchen Heeresführung
um ſo mehr betont als ihre Angriffe gegen die öſterreichiſche
Jſonzofront und gegen den Brückenkopf von Görz nach wie
vor ohne jeden Erfolg geblieben ſind Sie ſind über
all unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen Angeblich ſollen
ſie einen neuen Generalſturm planen zu dem über eine halbe
Million Truppen verwendet werden Durch Maſſeneinſatz
wollen ſie jetzt wo die Eröffnung des italieniſchen Parla
ments in naher Ausſiht ſteht unter allen Umſtänden einen
Erfolg erzielen Das traurige Ende aller ruſſiſchen Maſſen
angriffe ſcheint ſie von der Ausführung ähnlicher Unter
nehmungen nicht abzuſchrecken Es iſt anzunehmen daß auch
ihre Maſſenangriffe dasſelbe Schickſal wie die ruſſiſcher
Maſſenſtürme in den Karpathen haben werden

Vor Monaſtir
B Rotterdam 18 Novbr Die Times und Reuter

melden Nach Athener Blättermeldungen haben die Bul
garen Prilep beſetzt Jhre umziehende Bewegung brachte
ſie bis 11 Kilometer Entfernung von Monaſtir Die Times
melden weiter aus Wodena Der Gouverneur von Monaſtir
rief geſtern eine Verſammlung der Vertreter der ſerbiſchen
bulgariſchen und türkiſchen Einwohner des Städtchens zu
ſammen und erteilte ihnen den Rat falls die bulgariſchen
Truppen den Widerſtand der Serben brechen ſollten ſie dem
bulgariſchen Befehlshaber entgegengehen und ihre Unter
werfung anbieten um die Bürgerſchaft vor übler Behand
lung zu ſchützen Der Corriere della Sera meldet aus
Florina daß das Schickſal Monaſtirs ſchon entſchieden ſei
Unmittelbar vor Monaſtir dürfte aber noch ein Gefecht ſtatt
finden das für dieſes Operationsgebiet entſcheidend ſein
werde

e B Kopenhagen 19 Novbr Die engliſche Preſſe hält
Serbiens Schickſal für hoffnungslos Nach Times und
Daily Telegraph iſt nicht nur die letzte Verteidigungs

ſtellung der Serben in den BabunaBergen verloren auch
das franzöſiſche Hilfsheer iſt in größter Gefahr abgeſchnitten
und umzingelt zu werden Nach Pariſer Nachrichten iſt die
bulgariſche Armee jetzt auf eine halbe Million Mann ge
bracht worden Die Garniſonen im Jnnern des Landes und
die Waffenplätze ſind mit Rekruten überfüllt Das Echo
de Paris erfährt aus Saloniki Die Geſandten des Vierver
bandes in Monaſtir ſind geſtern von dort in überfülltem
Flüchtlingszug in Saloniki eingetroffen Rach WMonaſtir
gehen unaufhörlich Verſtärkungen aus Saloniki ab Jn gan
Serbien herrſchen ſtarker Schneefall und Kälte

Jn Albanien regt es ſich
e B Lugano 19 Novbr Giornale Jtalia ſchreib

aus Duragzzo daß die ſerbiſchen Riederlagen die albaniſche
Bevölkerung ſehr erregt haben Der Bazar von Elbaſſan iſt
ſeit mehreren Tagen geſchloſſen Serbiſches Papiergeld wird
nicht mehr angenommen Man erwartet die Bulgaren und
glaubt Albanien werde nun das Schlachtfeld werden Die
ſerbiſche Regierung hat Truppen aus Elbaſſan und Tiransg
nach der Gegend von Monaſtir abberufen Jn Ochrida und
Struga und wo die Bevölkerung ſonſt in ihrer Mehrzahl
bulgariſch iſt werden Aufſtände befürchtet und die Verſuche
dazu mit großer Strenge unterdrückt

Der Druck auf Griechenland
e B Chriſtianta 19 Nov Aus London läuft die Mel

dung ein daß die engliſche Malta Flotte in den nächſter
Tagen nach Athen abgehen ſoll

WIB Luzern 19 Rov Ueber den zunehmenden ernſten
Druck auf Griechenland ſchreibt das Luzerner Vaterland
u Jn Belgien fand man einen bewaffneten Widerſtand
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eſg natürlich ier verlangt man außer einem Durch
marſch auch noch Sicherheitsgarantien von Griechenland
Von einer zu verabfolgenden Entſchädigung wie ſie deutſcher
ſeits Belgien verſprochen und Luxemburg tatſächlich geleiſtet
wurde iſt nirgends die Rede

Griechiſche Vorfſichtsmaßregel

BVerlin 19 Nov Verſchiedene Morgenblätter melden
daß alle in italieniſchen Häfen ankernden griechiſchen Schiffe
von der griechiſchen Regierung plötzlich heimberufen wurden

WIB

Der Freund ans Paris
WIB Athen 19 Nov Meldung der Agence Havas

Denys Cochin beſuchte geſtern Skuludis trug ſich im König
lichen Schloſſe ein und gab bei allen Miniſtern ſeine Karte
ab Um 5 Uhr beſuchte er Venizelos mit dem er über eine

n n v d Laufe des heutigen Vormittags
onig und der Königin empfangen werdenAbend nach Saloniki abreiſen pjang und am

Venizeliſten des Hochverrates angeklagt
M Lugano 18 Novbr Nach Meldungen aus Athen

ſind mehrere Parteigänger Venizelos auf Kreta unter Hoch
verratsanklage geſtellt Jn Kandia haben Verhaftungen
ſtattgefunden

Dea türkiſche Heeresbericht
I Konſtantinopel 18 Novbr Das Hauptquartierteilt mit Auf der Dardanellenfront bei naſeet und Ari

Burnu Geſchütz und Gewehrfeuer ſowie VBombenwerfen Am
Vormittag des 16 November wurden bei Seddil Vahr Jn
fanterie Angriffe zurückgeſchlagen Auf der
Jrakfront zwangen unſere Vorpoſten am 16 November den
Feind zum Rückzug der vom rechten Tigrisufer unterſtützt
durch ein Motorboot vorzudringen verſuchte

Das Ende naht auf Gallipoli
Konſtantinopel 18 Nov Die in den letzten Tagen mit

ungeheurem Aufwand an Munition unternommenen Kämpfe
der Engländer an den Dardanellen haben an der mili
täriſchen Lage zugunſten der Verbündeten nichts geändert
Sie werden hier wie von einem zuſtändigen Beurteiler ge
ſagt wurde als ein letzter Verſuch betrachtet einen Erfolg
zu erzielen ehe die Türken imſtande ſind mit ſchwerſten Ge
ſchützen und überreicher Munition einen großen Angriff zur
vollſtändigen Vertreibung des Feindes von Gallipoli zu ver
ſuchen Der Feind weiß daß dieſer Angriff erfolgreich enden
muß und hat deshalb jetzt zu dem von Hoffnungsloſigkeit
eingegebenen Schlage ausgeholt Je mehr Munition die

Engländer jetzt verſchwenden deſto ſicherer gehen ſie dem Ver

derben entgegen Voſſ Ztg
Kitchener in Aegypten

e B Zürich 19 Nov Die Neue Zürcher Ztg meldetaus dem Haag Offizielle Berichte aus Wo ſenen die
Gerüchte über Kitcheners Sendung nach Jndien in Abrede
nielmehr ſoll Kitchener endgültig den Oberbefehl
in Aegypten übernehmen Dann würde er ent
gegen den Verſicherungen Asquiths vom Amte des
Kriegsminiſtersſcheiden

Wien 18 Nov Der Abend meldet aus Lugano Wieder Secolo meldet iſt Kitchener in Alerandrten und in

ſpiziert die britiſchen Truppen Nach engliſchen Jnfor
mationen wird ein Vorſtoß nach Kleinaſien geplant um
einem deutſch türkiſchen Vormarſch vorzubeugen

h

Die Kämpfe an der Dünafront
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verbeten

IV
Vor Riga

Mitau 10 November 1915
Bei dem großen Vormarſch im Juli ging die nördlichſte

Gruppe der Hindenburgſchen Streitkräfte aus den Stellungen
öſtlich von Goldingen vorwärts und erreichte unter kleinen
Gefechten die Linie Tuconen Mitau Banske Birſchi Nach
kurzem Stillſtand wurde der rechte Flügel dieſer Kräfte mit

Stadt Theater
Die ſelige Exzellenz

Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Rudolf Presber und Leo
Walter Stein

Rudolf Presber der als Lyriker und Novelliſt ſich einen
Namen erworben und als Redakteur von Ueber Land und

Meer ein treffſicheres Empfinden für das ſchöngeiſtige Schaffen
unſerer Zeit bewieſen hat iſt auch als Luſtſpieldichter im Verein
mit Kadelburg Der dunkele Punkt und mit Franz v Schön
thau Retter in der Not Puppenklinik bereits hervor
getreten Sein neueſtes Luſtſpiel das er mit Leo Walter
Stein gemeinſam ſchaf iſt eine köſtliche Satire auf das Hof
leben der kleinen Reſidenz Mit attiſcher Grazie haben die
Autoren dieſen Stoff der ſchon unzählige Luſtſpieldichter an
gezogen hat behandelt Feiner gutmütiger Spott der nieman
den verletzt verbindet ſich mit einer von echtem Humor ge
tragener Charagkterſchilderung zu lachender Jronie die uns wie
heller Sonnenſchein in dunklen Tagen anmutet und erfreut
Eine Trauerverſammlung bei Beginn eines Luſtſpiels iſt
jedenfalls originell doch ſind die Typen der trauernden Anver

wandten die ſich in der Wohnung des verſtorbenen kleinſtaat
lichen Miniſters verſammeln mit Humor gezeichnet der um ſo
ſtärker wirkt als ihnen in der Perſon des Privatſekretärs Dr
Conrad Weber eine ſchlichte vornehme Perſönlichkeit gegen
übergeftellt iſt Der Oberhofmarſchall ein heimlicher Gegner
des Miniſters ſucht l e und eine Freundin des
Verſtorbenen die junge Wittib Helene von Windeck die man
für die Geliebte des Miniſters hielt ſchleunigſt zu beſeitigen
S ne von Windeck aber macht die Jntrigen des Oberhofmar
ſchalls zu ſchanden indem ſie vorgibt Memoiren des Verſtorbe
nen zu beſitzen die der frühere Privatſekretär des Miniſters für
die Herausgabe bearbeiten ſoll Da jeder am Hofe die intimeKenntnis des Miniſters von allen Vorgängen die ſich in und

außerhalb der Reſidenz abgeſpielt haben fürchtet ſo verſchafft
Frau v Windeck damit ſich ſelbſt und dem Privatſekretär der
noch auf Betreiben des Miniſters zum Archivrat ernannt war

Bansk als Drehpunkt gegen Lennewaden an der Bahn RiDünaburg im Anſchluß an die bisher geſchilderten Vor

ſtöße der anderen r weſtlich der Dünafront vorge
nommen Während bei Beſetzung dieſer Teile von Kurland
die Ruſſen keinen nachhaltigen Widerſtand geleiſtet hatten
kam es vor Lennewaden zu heftigen Kämpfen Die Ruſſen
fürchteten hier daß unſere vorſtoßenden Truppen nach Er
zwingung des Dünaüberganges Riga einſchließen könnten
Die dritte ſibiriſche Diviſion wurde deshalb neu angeſetzt

Jrn der Mitte Oktober wurde auch der linke Flügel nörd
lich von Banske von neuem zum Angriff angeſetzt Jn einem
Tage wurde nach den Gefechten ber Groß Ekau und Garroſen
die Miſſe erreicht und darüber hinaus die Linie bis Olai und
Fet das Sumpfgelände des mächtigen Tirul Sumpfes vor
getragen

Der Ring vor Riga liegt jetzt in etwa 15 Kilometer Ent
fernung vor der Stadt und ſchiebt ſich bei Kekkau noch etwas
näher heran Jn wiederholten Vorſtößen ſuchten die Ruſſen
den Ring zu durchbrechen Bei Kekkau bei Olai bei Dün
hof griffen ſie an Angriffe die in der letzten und aller
letzten Zeit durch ſehr ſorgſame Artillerievorbereitung unter
ſtützt wurden Das völlig verſumpfte Gelände das durch den
ſchmelzenden Schnee in dieſen Tagen einfach unpaſſierbar
geworden iſt ließ dieſen Angriffen trotz der großen Menſchen
opfer von vornherein wenig Möglichkeiten Die Mann
ten die ein paar tauſend Meter durch das Sumpfgelände vor
gehen können wenn ſie endlich an die Stellungen kommen
vor Erſchöpfung kaum das Bajonett heben wie viel weniger
energiſch durchſtoßen Jm Gänſemarſch arbeiten ſich die An
greifer durch den Sumpf und werden von unſeren Maſchinen
gewehren abgemäht Es iſt den Verwundeten die hier eine
Kugel in den Sumpf wirft nicht mehr zu helfen Man hört
das Jammern und Schreien in den langen Nächten vor
unſeren Linien aber niemand kann in den Sumpf die
Sterbenden zu holen Bei Wismann fand ein auf Patrouille
vorgehender Artilleriebeobachter eine Schützenreihe von
50 Mann im Anſchlag liegen Als er da er kein Feuer er
hielt ſich näher heranarbeitete fand er dicht nebeneinander
fünfzig Tote meiſt mit Kopfſchuß

Erſt Froſt wird die Möglichkeit geben auf
dieſem Gelände zu operieren vom Wetter hängt
es ab in wie weit ein Vorgehen auf Rigaandieſer
Stelle möglich iſt

Als ich heut in der Front bei Olai war hatten die Ruſſen
ſchon das Ergebnis der Angriffe der letzten Tage gezogen es
herrſchte völlige Ruhe Nur um die Mittagszeit gingen ein
paar Granaten in Richtung der Blenden die wir auf der
Chauſſee Mitau Riga aufgeſtellt haben um den Ruſſen die
Einſicht in die ſchnurgerade Straße zu nehmen Sobald der
Wald zu Ende iſt ſind hüben und drüben ſolche Neuanpflan
zungen von Tannen die gegen Sicht decken ſollen

Ein paar Ruinen von Schlöſſern ragen zwiſchen den
Linien Der Schnee ſchmilzt und das Sackwaſſer rinnt über
den moorigen Boden Auf den beſten Stellen ſinkt man bis
zum Knöchel ein Ein paar Reſerveunterſtände gleichen
Badehallen

Es iſt ſelbſt gegen Mittag nebelig und Sicht auf höchſtens
ein paar hundert Meter Nach 3 Uhr ſetzt ſchon die Dunkel
heit ein Oben noch mehr gegen den Rigaer Buſen zu ſoll es
noch ſchlimmer ſein mit Näſſe und Nebel Von 3 Uhr in der
grauen laſtenden Stille und auf Wacht ſtehen Es iſt
nicht leicht für die Truppen an den Sümpfen vor Riga

Wenn man ſich dort auf den Torntiſter ſetzt beginnt er auch
einzuſinken nach einiger Zeit Dabei wird es noch ſchlimmer
wenn der ganze Schnee erſt ſchmilzt erzählt mir ein Feld
grauer

Jch ſehe über Ebene und Sumpfwald bis die ſchweren
Schleier zunehmen Ein paar Gewehrſchüſſe fallen Man
weiß nicht woher Es iſt gut daß die Wege markiert ſind
für die Eſſenempfänger Das Wohin wäre ſonſt nicht zu
entſcheiden

Es iſt eine ſchwere Frage um den Weg hier in Kurland
nicht nur an der Front in dem Nebel der Sümpfe ſondern
auch in Mitau und überall wo kurländiſche Herzen ſchlagen

Aber das liegt auf weitem Felde Militäriſch betrachtet
iſt die Anſicht der Ruſſen die daß wir unſere Wege trotz aller
Hinderniſſe gehen Sie haben daher auch im Oſten um Riga
Befeſtigungen errichtet und hinter Riga mehrere Linien bis
zum Petpus See vorbereitet Sie fühlen alle dieſe Kämpfe
an der Dünafront letzthin als Bedrohung Petersburgs Sie
haben ihnen daher ſtärkſte Bedeutung beigelegt und ſie ſollen
ihren Napoleonſchenko den draufgängeriſchen und aben
teuerlichen Bulgaren Radko Dimietrieff an der Spitze der
12 Armee geſtellt haben

jetzt aber ſeine Stellung verlaſſen ſoll großen Einfluß Die an
geblichen Memoiren exiſtieren zwar nicht ein Band von Meyers
Konverſationslexikon muß verſiegelt ihre Stelle vertreten doch
iſt die Furcht ſo groß daß der Archivrat Persona grata bei
Hofe wird und ſchließlich ſeine Liebe die Tochter eines ge
drückten Subaltern des Kanzleirat Buchsbaum heiraten kann
Als Frau v Windeck dem Adjutanten des Fürſten zuſagt daß
die Veröffentlichung der Memoiren unterbleiben wird er
ſcheint der Fürſt ſogar perſönlich an einem ihrer Empfangs
abende und rehabilitiert damit die Freundin des Miniſters die
dieſem ſtets nur in idealer Freundſchaft verbunden war ſo daß
zum Schluß auch aus ihr und dem fürſtlichen Adjutanten Max
v Pettersdorff ein glückliches Paar werden kann während der
Band von Meyers Konſervationslexikon der die Memoiren dar
ſtellte verbrannt wird Unter Ludwig Maſſons Spielleitung
der in Kanzleirat Buchsbaum ſelbſt eine der köſtlichen Typen
ſchuf kam der ſprühende Humor dieſes geiſtvollen Luſtſpiels zu
voller Geltung Jn jeder Einzelheit ſorgfältig durchgearbeiteti die Darſtellung in jeder Nuance den luſtigen Ein fallen der

utoren Form und Leben Hans Friedrich war als Ober
rin der Typ des intriganten geſchmeidigen Hofmannes
aul Förſter als Oberjägermeiſter ein derber den realen

Genüſſen des Lebens zugetaner biederer Junker Trude Tan
dar als Helene v Windeck eine pikante junge Witwe der man
es zutraute daß ſie mit einem luſtigen Einfall die ganze Hof
eſellſchaft düpiert und Jrma Grawil ließ als luſtiger Back
iſch Elſe Buchsbaum ihrem friſchen Temperament die Zügel
eher ohne doch zu übertreiben Adalbert Kriwat gab den
rivatſekretär Dr Conrad Weber mkt gefliſſentlicher Reſerviert

heit und guter Charakteriſtik Er hätte ihn dabei allerdings
Schaden mit etwas größerer Beweglichkeit ausſtatten

nnen
In den kleineren Rollen traten Kurt Wilcke Fürſt Char

lotte v Dur and Oberhofmeiſterein Adolf Rehbach Max
v Pettendorff und Alex Trott Lampe erfolgreich hervor
Auch die übrigen Rollen waren gut beſetzt

Siegfried Dychk
M M

jkönnen und es iſt bei einſetzenden

Er wird den Sumpf nicht ändern

roſt leicht möglich daß
der angeblich ruſſiſche General Winter diesmal auSeite kämpft f unſerer

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die bevorſtehende Dumaſitzung
zu ſich lediglich mit dem Reichshaushalt befaſſen und
päteſtens am 15 Dezember alten Stils in die Ferien gehen

Der Wunſch der einzelnen Fraktionen wenigſtens die
Teuerungs und Flüchtlingsfrage Beratung zu ſtellen
iſt von Goremykin abſchtagis beſchieden worden

Alſo Rückſchritt iſt Trumpf in Rußland Red
e

Von der Weſtfront
Für den Gaskampf

e B Paris 19 Nov Der Heeresausſchuß des Senats
nahm unter dem Vorſitz Clemenceaus einſtimmig eine Tages
ordnung an die entſchieden dafür eintritt daß die franzöſi
ſchen Truppen ohne Einſchränkung erſtickende
Gaſe anwenden

Die Pariſer Miniſterkonferenz
WTB Paris 18 Nov Die engliſchen Miniſter Asquith

Grey Lloyd George und Balfour hatten im Laufe des
geſtrigen Vormittags eine Beſprechung mit den franzöſiſchen
Miniſtern Briand General Gallieni Admiral Lacaze und
dem Generaliſſimus Joffre Dieſer erſte gemeinſame
Miniſterrat wird dazu dienen erweiterte Zuſammenkünfte
vorzubereiten bei denen Rußland und Jtalien vertreten ſein
werden So beginnt die Einheit in der Leitung und Aktion
ſich zu verwirklichen die Briand und Asquith der Politik
der Alliierten geben zu wollen erklärten um die militäriſchen Operationen ſhneller durchzuführen Die Unter

redung dauerte bis 1 Uhr mittags Nachmittags beſuchten
die Miniſter den Präſidenten Poincarsé im Elyſee wo ſie
die Abendmahlzeit einnahmen Am Abend reiſten die eng
liſchen Miniſter wieder nach England

Der UBootkrieg
Ein engliſcher Hilfskreuzer verſenkt

Zwei engliſch ägyptiſche Kanonenboote vernichtet
WTIB Berlin 19 Nov Eins unſerer Unterſeeboote hat

am 5 November an der nordafrikantſchen Küſte den engliſchen
Hilfskreuzer Tara 6322 Tonnen durch Torpedoſchuß ver
ſenkt und am 6 November im Hafen von Sollum die beiden
mit je zwei Geſchützen bewaffneten engliſch ägyptiſchen
Kanonenboote Prinz Abbas 300 Tonnen und Abdul
Menem 450 Tonnen überraſchend angegriffen und durch
Geſchützfeuer vernichtet Dasſelbe Unterſeeboot hat das
Feuer eines bewaffneten engliſchen Handelsdampfers zum
Schweigen gebracht und deſſen Kanone als Beute heim
gebracht

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Um die Ancona
c B Rotterdam 19 Novbr Die Times melden aus

Waſhington Der amerikaniſche Botſchafter in Rom iſt be
auftragt worden Antwort auf folgende Fragen zu erbitten
Fuhr das Unterſeeboot welches die Ancona verſenkte
unter öſterreichiſcher Flagge War es mit Oeſterreichern
bemannt Welche Weiſungen erhielten die öſterreichiſchen
Unterſeebootskommandanten über die T en Fahr
gäſten Welche Rechtfertigung beſteht für den Angriff auf
den auf der Ausreiſe befindlichen Paſſagierdampfer Feuerte
das Unterſeeboot einen Warnungsſchuß ab und ſtellte das
Unterſeeboot das Feuer ein als die Ancona beilegte
Wieviel Zeit wurde den Fahrgäſten und der Mannſchaft zur
Rettung gelaſſen Was tat das Unterſeeboot während die
Tabrge te ſich in die Rettungsboote begaben Wurde ein

r abgefeuert als ſich noch Fahrgäſte an Bord be
fanden

WTB London 18 Novbr Die Times erfahren aus
Waſhington Die amtlichen Kreiſe in Waſhington beab
ſichtigen nicht ſich mit einer offiziellen Entſchuldigung der
öſterreichiſchungariſchen Regierung wegen der Verſenkung

Der Prahlhans
I H W Berlin 17 November

Direktor Georg Altmann hat in dem von ihm geleiteten
Kleinen Theater den Verſuch gemacht eine zweiaktige Ko

mödie von Plautus Der Prahlhans Miles Glorioſus
auf die Bühne zu ſtellen und erzielte damit einen künſtleriſchen
Erfolg der über die Wirkung eines literar hiſtoriſchen Theater
abends weit hinausragte Die leichtbeſchwingte Versüberſetzung
von Carl Bardt und die geſchickte muſikaliſche Bearbeitung von
Bogumil Zepler bringen vereint die luſtigen Vorgänge auf einer
Straße in Epheſus die eigentlich um zwei Jahrtauſende zurück
zudenken ſind unſerem heutigen Geſchmack nahe und machen
uns lächeln über die mit feinem Takt vereinzelt eingeflochtenen
Anachronismen die mit Keckheit den Witzgehalt der Szenen er
höhen ohne ihren Stil weſentlich zu verändern

Die Geſtalten und Begebenheiten der Komödie haben ſchon
zu Plautus Zeiten eine breite empfängliche Menge gefunden
die ſich an der Verhöhnung menſchlicher Schwächen an der mit
derben Mitteln dargeſtellten Beſtrafung des Maulhelden gern
ergötzte In der heutigen Zeit die uns ſo eindringlich den Siegder Tat über die Herrſchaft der Phraſe vor Augen führt da ge

winnt die Hauptfigur des Stückes der ruhmredige Soldat
noch eine beſondere Bedeutung Die Geſtalt des Urenkels der
Venus bildet mit ihrer lügneriſchen Schwatzzhaftigkeit ihrer
aufgeblähten Eitelkeit ihrer unbezähmbaren Selbſtüberhebung
einen Typ unedlen Heldentums der ſeit Plautus durch die
Poſſen und Schwänke aller Epochen und Völker ſchreitet Jn
der Komödie des römiſchen Satirikers triumphiert die ſchalk
hafte Tücke eines Sklaven mit Weiberliſt im Bunde über die
klingende Hohlheit des lüſternen Geſellen und verſchafft ihm ſtatt
der Reize eines Liebesabenteuers die wohlverdiente Lektion
einer Tracht Prügel

Die Aufführung war er ſorgſam vorbereitet Adolf Su
chaneck in der Titelrolle bot mit ſeiner bachſtelzenhaften Ge
ſpreiztheit eine beachtenswerte Leiſtung Aus dem übrigen En
ſemble ragten beſonders Ernſt Gronau als trottelhafter
Sklave und Mece Torning als tollpatſchigverſchmitzte Die

nerin hervor



2mpfers Ancona vegnügen Der amerikaniſched eekn Rom hat n uftrag erhalten eine ein
ehende anzuſtellen Die Beamten des ameri

niſchen Konſulates in Tunis fertigen einen dritten Be
richt über die Ausſagen von Augenzeugen an

erikani Regierung und der FlaggenmißbrauchDie am We der Baralong
e B Rotterdam 18 Nov Das amerikaniſche Staats

departement hat wie der Waſhingtoner Evening Star,
erfährt ſeine Stellungnahme zu dem durch das engliſche
Kriegsfahrzeug Varalong begangenen Meuchelmord an
ziner deutſchen Unterſeebootsbeſatzung folgendermaßen präzi
ſiert Der Flaggenmißbrauch durch das engliſche Patrouillen
boot bietet den Vereinigten Staaten keine Handhabe zum
Einſchreiten da es den kriegführenden Mächten erlaubt ſſt
eine falſche Flagge zu führen wenn die Schiffe vor Eröff
gung der Feindſeligkeiten die Flagge ihres Landes hiſſen
Die Union hat ſelbſt nach dieſem Grundſatze gehandelt und
kann infolgedeſſen gegen die Benutzung des Sternenbanners
nicht proteſtieren

Bernſtorff bei Lanſing
W TB London 18 Nov Das Reuterſche Bureau meldet

aus Waſhington Graf Bernſtorff und Staatsſekretär Lanſing
hatten geſtern eine einſtündige Unterredung Keiner von
beiden wollte ſagen was beſprochen wurde Man deutete
jedoch in amtlichen Kreiſen an daß wahrſcheinlich über den
Luſitania Fall beraten wurde 7 Red

Bryans Europareiſe
T U Budapeſt 18 Nov Dor Spezialkorreſpondent des

Az Eſt hatte eine Unterredung mit dem früheren Staats
ſekretär William Bryan deſſen Konflikt mit dem Präſidenten
Wilſon nunmehr die Spaltung der demokratiſchen Partei
verurſachte Wie der Korreſpondent dem genannten Blatte
mitteilt ſteht es jetzt feſt daß Bryan bei der nächſten Präſi
dentenwahl der Gegenkanditat Wilſons ſein wird Auf Be
fragen erklärte Bryan es treffe zu daß er beabſichtige eine
europäiſche Rundreiſe zu unternehmen Der Zweck der Reiſe
ſei der bei allen Staaten zu intervenieren daß ſie mit den
Vereinigten Staaten einen Vertrag zur Sicherung des Frie
dens abſchließen Bei den am Kriege nicht beteiligten euro
päiſchen Staaten werde er nach den Möglichkeiten taſten um
einen Friedensſchluß zwiſchen den kriegführenden Parteien
herbeizuführen Seine Reiſe ſei vorläufig nur deshalb auf
geſchoben worden weil inzwiſchen dem amerikaniſchen Parla
ment ein Geſetzentwurf über neue Kriegsrüſtungen unter
breitet wurde Er beabſichtige gegen dieſe vermehrten
Kriegsrüztungen der Vereinigten Staaten aufzutreten da
ſich durch ſie Amerika nur viele Feinde zuziehen würde Die
neutralen Staaten hätten ein Recht den Preis zu wiſſen der
einen Frieden ermöglichen würde weil ihr Wirtſchaftsleben
durch den Krieg ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wird Ein
internationales Schſiedsgericht müſſe entſcheiden welche von
den beiden kriegführenden Parteien zu große Forderungen
ſtellt Eventuell müßte ein internationaler moraliſcher
Druck auf die Kriegführenden ausgeübt werden Dies ſei
das Programm ſeiner Europareiſe Die öffentliche Mei
nung Amerikas werde durch die Truſtblätter nicht wieder
gegeben Deren Tendenz wird von den Banken beſtimmt
deren Kapital an der Munitionsfabrikation intereſſiert ſei
Die unabhängige Preſſe Amerikas nehme für keine der krieg
führenden Mächtegruppen Partei Bryan erklärte weiter
er ſei deshalb gegen den Krieg weil er ſich als gläubigen
Chriſt betrachte deſſen Religion ſagt Töte nicht Nicht nur
der Einzelne ſondern auch Hunderttauſende ſollen nicht
Hunderttauſende hinmorden

Churchill Falſtaff
W T Berlin 19 Nov Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

anter dem Titel Churchill Falſtaff u Shakeſpeare hat
die Engländer gekannt Während Falſtaff mit ſeinen Kriegs
taten renommiert mit dem was er noch tun werde mit der
Zahl ſeiner Feinde die er vernichtet habe ſitzt Prinz Heinz
heimlich lächelnd dabei und ſagt Wartet nur wenn er
weiter erzählt werden es noch mehr werden So hat das
deutſche Volk nach jeder Rede Churchills heimlich lächelnd
auf die nächſte gewartet mit geſpannter Neugier was die
zerfahrene Phantaſie dieſes begabten Erzählers und unbe
gabten Diplomaten noch hervorbringen werde Nun hat
Herr Churchill im Unterhauſe ſeine eigene politiſche Leichen
rede gehalten unter andauerndem Beifall von dem indes
zweifelhaft war ob er der Rede oder dem Abgang galt
Winſton Churchill redete wie ein phantaſierender Phantaſt
Er gehört zu den Leuten von denen Friedrich der Große
ſagte Wenn ich ein Land beſonders ſchwer beſtrafen wollte
ließe ich es durch einen Literaten regieren Jetzt ift er

Man hätte ihn zum Reuter Oberſten machen
ollen

an

Schaffung einer neuen engliſchen Oppoſitionspartei
Der politiſche Mitarbeiter der Morning Poſt ſchreibt
über die Oppoſition im engliſchen Unterhauſe zur Kriegszeit

Jnfolge des Burgfriedens unter dem Koalttionskabinett
iſt der Parteivorſtand aufgehoben worden und es beſteht keine

Parteioppoſition mehr jedoch wird im engliſchen Unterhauſe
ſehr viel Kritik geübt was auch ſehr notwendig iſt Aber mit
dem Verſuch einzelner Parteimitglieder an der Regierung
Kritik zu üben wird nur wenig erreicht Es iſt infolgedeſſen
wünſchenswert wenn diejenigen Mitglieder des Unterhauſes
die ſich mit der Politik der Regierung nicht einverſtanden er
klären können eine offizielle Oppo ſitionspartei
Unter Leitung von Sir Edward Carſon bilden würden
Das Ziel dieſer Oppoſitionspartei müſſe ſein die Regie
rungskräfte auf die Abſtellung ſämtlicher Mißſtände hinzu
weiſen und nicht ſie anzugreifen

Jtalien
W IB Wien 19 Nov Nachtrag zum amtlichen Heeres

bericht vom 18 November

Ereigniſſe zur See
Heute nachmittag belegte eins unſerer See

n die ans San Nicola und Alberoni das Arſenal die Funkenſtation den Gaſometer den
Vahnhof und mehrere m von Venedig erfolg
reich mit Bomben Trotz des heftigen Feuers und der
Angriffe von drei feindlichen Flugzeugen iſt unſer Ge
ſchwader vollzählig und wohlbehalten eingerückt

h

Flottenkommando

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die erlogene Ruſſenlandung in Varna
WTB Petersburg 18 Nov BVirſchewija Wiedomoſti

meldet Der Mitarbeiter der Nowoje Wremja Kſunin
iſt aus Petersburg verbannt worden Es wurde ihm ver
koten ſich im Kriegsgebiet aufzuhalten weil er die un
i Nachricht über die dung ruſſiſcher Truppen in
arna ohne Genehmigung der Militärbehörden verbreitet

und dadurch das Vertrauen der Militärzenſur mißbraucht
hatte

Rußland ſucht Arbeiter
Die ruſſiſche Regierung macht die größten Anſtrengungen

chineſiſche Arbeiter ins Land zu ziehen Jm November
wurden 8000 chineſiſche Arbeiter ins Land gebracht und von
Charbin aus auf die ſibiriſchen Bergwerke verteilt e B

Die türkiſchen Prinzen Abdul Halim
Osman Fuad und Abdul Ralim die mit Oberſtleutnant
v Strempel vier Wochen in Danzig weilten ſetzten ihre Reiſe
über Königsberg nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatze Frt

C B

Brand im Militärdepot von Alexandrien
WTB Bern 18 Nov Laut Corriere della Sera brach

in der letzten Nacht im Militärdepot von Alexandrien ein
Brand aus Trotz der ſofort eingeleiteten Löſcharbeiten
überſteigt der Schaden eine halbe Million Lire Große Be
ſtände von Baumwollunterkleidung für Soldaten ſind ver
loren

Schwere engliſche Verluſte im Jrak
Konſtantinopel 18 Novbr Das engliſche Expeditions

korps in Meſopotamien hat nach Ausſagen engliſcher Ge
fangenen in der letzten Zeit keine Verſtärkungen mehr er
halten Die dort verfügbaren Truppen ſeien an die indiſche
und meſopotamiſche Grenze zurückgeholt worden Wie aus
Bagdad gemeldet wird haben die Engländer in den letzten
Kämpfen im Jrak ſchwere Verluſte erlitten die ſich auf mehr

als 2500 Mann belaufen 8
ehe

Die Verwendung der Kriegs
gewinne

Daß die großen Kriegskonjunkturgewinne wenigſtens zu
einem gewiſſen Teile der Allgemeinheit gehören iſt
nachgerade ziemlich unbeſtrittene öffentliche Ueberzeugung
geworden Anfangs ſolange man noch an einen kurzen
Krieg glaubte mochte man über die leicht verdienten Rieſen
ſummen die die aus ihrer Bahn geriſſene Bewegung von
Angebot und Nachfrage einzelnen in den Schoß warf als
über eine vergleichsweiſe nebenſächliche Erſcheinung
hinwegſehen jetzt wo ſich der äſthetiſch und moraliſch pein
liche Gegenſatz zwiſchen Kriegsleid und Kriegsprofit ſchon
durch viele Monate fortgeſetzt hat empfindet man immer
deutlicher und dringlicher das Bedürfnis ihn ſoweit das
nicht freiwillig von ſeiten der durch die Umſtände Begün
ſtigten geſchieht durch öffentliche Ausgleichsmaßnahmen
erträglicher zu geſtalten Aus dieſem Bedürfnis iſt der Ge
danke der Kriegsgewinnſteuer entſtanden an deren
techniſcher Konſtruktton ja bekanntlich in den Bureaus des
Reichsſchatzamtes bereits gearbeitet wird Aufbau und
Durchführung der Kriegsgewinnſteuer ſind ſchwierig ſchema
tiſche Aeußerlichleit und mangelnde Anpaſſung an indivi
duelle Verhältniſſe werden nicht ganz zu vermeiden und
Gleichmäßigkeit und Billigkeit der Belaſtung nur innerhalb
gewiſſer Grenzen zu erreichen ſein Damit müſſen wir uns
ſag abfinden da die freie privatwirtſchaftliche Organi
ation unſerer Gütererzeugung und verteilung es nun ein

mal ausſchloß daß überhaupt keine beſonderen Kriegs
gewinne entſtanden was natürlich weit befriedigender und
wünſchenswerter geweſen wäre

Manche RNutznießer der Kriegskonjunktur ſuchen dem
automatiſchen und ſchematiſchen Zugriff des Fiskus zuvor
zukommen indem ſie ſich ſelbſt gewiſſer Teile ihres Gewinnes
zu allgemeinen von ihnen beſtimmten Zwecken entäußern
Ein Beiſpiel ſolcher Art iſt in den letzten Tagen viel erörtert worden das der Fir ma Krupp Deutſchlands
Hauptwaffenſchmiede hat im erſten Kriegsjahre naturgemäß
koloſſale Gewinne erzielt Der nach ſtillen Aufwendungen
für Abſchreibung und Erneuerung deren Größe ſich der all
r ie Kenntnis entzieht ausgewieſene Betriebsüber
chuß iſt mehr als doppelt ſo hoch wie im Vorjahre ebenſo

der verteilbare Reingewinn der 96 Millionen gegen 41 im
Geſchäftsjahre 1913/14 beträgt Die Familie Krupp die
Eigentümerin des Werkes hat nun erklärt ſie wolle in
dieſem Jahre keine höhere Dividende empfangen als im
vorigen das bedeutet daß von den 96 Millionen Rein
überſchuß nur 26 als Jahresgewinn ausgeſchütett wurden
für 70 Millionen mußte anderweitige Verwendung geſucht
werden Davon wurden über 23 Millionen in Form von be
ſonderen Reſerven und Abſchreibungen und weitere 10 Mill
als Vortrag den Betrieben belaſſen bezw zur Stärkung
der Kapitalbaſis des Unternehmens benutzt 16 Millionen
wurden Wohlfhartsfonds für die Betriebsangehörigen der
Kruppſchen Werke zugewandt und endlich 23,7 Millionen
als wie man zugeben muß nicht karg bemeſſene Ablöſung
der Kriegsgewinnſteuer für allgemeine Wohlfahrtszwecke
gewidmet Eine mit 20 Millionen ausgeſtattete Kruppſtif
tung ſoll kindereichen Familien gefallener oder ſchwerbeſchä
digter Krieger dienen 3,7 Millionen ſind für die Förde
rung der deutſchen Oſtmark ausgeworfen

Die öffentliche Kritik hat dieſem Verteilungsplan hohes
Lob gezollt von dem ein gut Teil auch dann beſtehen bleibt
wenn man bedenkt daß die h und mindeſtens teil
weiſe auch die Betriebswohlfahrtsausgaben der künftigen
Rentabilität des Unternehmens zugute kommen und daß ein
vermutlich nicht unerheblicher Teil des allgemeinen Wohl

r zugedachten Reſtes ſonſt der Steuerbehörde ver
allen wäre Das Geld das in den Kruppſchen Betrieb ge

ſteckt wird dient ja wie die Dinge nun einmal liegen nicht
bloß dem Familienvorteil der Eſſener Dynaſtie ſondern auch
dem nationalen Jntereſſe Ob dieſe Verquickung
der denkbar idealſte Zuſtand iſt darüber kann und ſoll heute
nicht geſprochen werden Ueber Krupps rn Leiſtung
in dieſem Kriege über den Wert dieſes eiſter
und Muſterarſenals ſar Deutſchlands militäriſche
Widerſtands und Angriffskraft braucht man kein Wort mehr
u verlieren Trotzdem wäre es von zahlreichen gutendaten als ärgerlich empfunden worden wenn der
ohn für all jene Verdienſte die wenig erhebende Form einer

doppelten Dividende angenommen hätte Es war darum

J tigen Haupte der Familie Krupp da
nicht nur ſehr edel ſondern auch h klug von dem derzei

er Betriebsrücklagen
und Vorwegnahme der Kriegsgewinnſteuer geſchickt kombi
nierend allen bitteren Gefühlen und heiklen Debatten
die ſich an den Abſchluß der führenden Rüſtungsfirma hätten
knüpfen können den Boden entzog

z keitsausgaben ſtatt Kriegsgewinnſteuer ſind
unbedenklich ſolange ſie Beſtimmungen zufließen die auch
vom allgemeinen Standpunkte erwünſcht und dringlich

n Nur müßte wenn ſich der Vorgang ſehr oft
wiederholt durch irgendwelche Ausgleichsmaßnahmen dafür
geſorgt werden daß der befruchtende Strom ſich nicht allzu
ungleichmäßig über die verſchiedenen gleich wichtigen Felder
der Charitas ergießt Nicht ganz kritiklos könnte man es
dagegen hinnehmen wenn im Anſchluß an das Kruppſche
Beiſpiel die ſpezielle Betriebswohlfahrtspflege allgemein undin großem aßſtabe ausgedehnt würde Es iſt ja ſicherlich

ein verſöhnender Gedanke daß an den Vorteilen des Heeres
lieferungsgeſchäfts nicht nur die Unternehmer ſondern auch
die ehe und wirtſchaftlich ſchwachen Angehörigen
Arbeiter und Angeſtellte der betreffenden Betriebe teil

nehmen Jmmerhin iſt auch das ein willkürlich begrenzter
und einſeitig begünſtigter Kreis Außerdem ſind die Be
triebswohlfahrtsausgaben nicht ganz das was ſie ſcheinenzu einem guten Teile ſind ſie Geſchäftsſpefen die ſich lohnen

ſollen und die ſich auch wirklich durchaus kaufmänniſch be

trachtet lohnen Dr B Ste e
Deukſches Reich

Deutſchlands Baumwollvorräte
e B Aus der Schweiz wird gemeldet daß die Entente

den ſchweizeriſchen Spinnereien die Zufuhr von Baumwolle
ſperrt mit der Begründung die Baumwolle ginge nach
Deutſchland weiter wo ſie zur Sprengſtoffherſtellung benutzt
werde Frankreich habe die feſte Ueberzeugung daß wenn
die ſchweizeriſchen Zufuhren wegfielen Deutſchland in aller
Kürze wegen Mangels an Baumwolle zur Sprengſtoffabri
kation den Krieg werde einſtellen müſſen Demgegenüber
iſt feſtzuſtellen daß wir allein anjetzt in Deutſch
land vorhandener Baumwolle für dieſenZweck auf Jahre hinaus genug haben daß wir
ferner über den neuen Donauweg Baumwolle
aus der Türkei erhalten werden und daß ſelbſt
wenn kein Kilogramm Baumwolle mehr in Deutſchland
wäre wir doch immer noch für unabſehbare Zeit Zellſtoff
genug hätten Der Gedanke wir müßten wegen Mangels
an Baumwolle zur Sprengſtoffabrikation den Krieg ein
ſtellen iſt ſo abſurd daß er als ein bewußt unrich
tiger Vorwand aufgefaßt werden kann die Schweiz
a zu zwingen ihre Grenzen überhaupt gegen uns zy
perren

Silberne Hochzeit im Deutſchen Kaiſerhauſe

Prinzeſſin Viktoria die Schweſter unſeres Kaiſers
feiert am 19 November den Silberjubeltag ihrer Vermäh
lung mit dem Prinzen Adolf von Schaumburg Lippe Als
die Verlobung dieſes Paares im Juni 1890 durch den Reichs
anzeiger bekannt wurde erregte ſie allgemeine Ueberraſchung
denn im Volke hatten ſich allerlei Legenden gebildet denen
zufolge dieſe Prinzeſſin habe unvermählt bleiben wollen
eine Sage die wohl nur dadurch entſtanden war daß eine
um vier Jahre jüngere Schweſter die jetzige Königin von
Griechenland ſich zuvor vermählt hatte Man erzählte ſich
die Prinzeſſin die die Lieblingstochter des Kaiſers Friedrich
wäre habe nach deſſen Tode ein Gelübde getan nicht heiraten
zu wollen Konnte auch ſelbſtverſtändlich beim Kaiſer
Friedrich der wie bekannt ein beſonders zärtlicher Vater
geweſen war nicht davon die Rede ſein daß eines ſeiner
Kinder von ihm beſonders bevorzugt würde ſo ſoll der hohe
Herr doch verſchiedentlich es ausgeſprochen haben daß dieſe
Prinzeſſin die am 12 April 1866 alſo noch vor dem Begint
des deutſchöſterreichiſchen Krieges aber doch ſchon zur Zeit
kriegeriſchen Vorbereitungen geboren wurde und damals
gleichſam ſymboliſch den Namen Viktoria erhielt ihm die
Verheißung des Kriegsglücks geweſen ſein Der Prinzeſſin
war es aber auch beſchieden dem Vater kurz vor ſeinem Tode
eine große Freude zu bereiten Eine Woche vor dem Tode
des Kaiſers hat die muſikaliſch ſehr begabte Prinzeſſin dem
Valer auf ſeinen beſonderen Wunſch in der von ihm reſtau
rierten Kirche des Dorfes Alt Geltow bei Potsdam einen
Pſalm geſpielt Es war eine der letzten erhebenden Tröſtung
gen die der hohe Dulder auf ſeinem Leidenswege fand

Fürſorge der Poſt für empfindliche Waren
Empfindlichen Waren widmet die Poſt bei der Beför

derung beſondere Sorgfalt Eine neue Anordnung ſorgt
dafür daß Pakete mit lebenden Tieren Eiern Obſt Zi
garren uſw ſorgſam behandelt und ſtets ſo verladen und ge
lagert werden daß ſie nicht zur Erde fallen können und
keinem Druck ausgeſetzt ſind Pakete mit verderblichem Jn
halt wie Butter Fleiſch Blumen Fiſchlaich uſw ſind ſtets
entfernt von geheizten Oefen und warmen Heizkörpern mög
lichſt an kühlen Stellen zu lagern die aber vor Froſt geſchützz
ſein müſſen

Die jüdiſchen Soldaten im deutſchen Heere
Nach Aufführung in der Jüdiſchen Volkszeitung in

Breslau erhielten bis Anfang November d J das Eiſerne
Kreuz 1 Kl 23 das Eiſerne Kreuz 2 Kl 4766 jüdiſche Sol
daten Andere militäriſche Auszeichnungen erwarben ſich
589 Juden Zu preußiſchen Offizieren wurden 483 zu baye
riſchen Offizieren 176 zu württembergiſchen 21 und zu ſächſi
ſchen 21 befördert 2070 ſtarben den Heldentod fürs Vater
land Jnsgeſamt wurden über 8000 gefallene verwundete
und ausgezeichnete jüdiſche Soldaten mit Ramen und Datey
aufgeführt

Erfreuliche Stiftung
WTB Berlin 19 Novbr Jn der geſtrigen Berliner

Stadtverordnetenverſammlung wurden einſtimmig 200 000
Makr bewilligt um wie im r den im Felde ſtehen
den Berlinern Liebesgaben zum Weihnachtsfeſt zu ſenden

CC Pbrh rTrrrrxrnrr,rDaaneeeVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEier Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfriev Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBarth Druck und Verlag von fo Hendel Sämtlich
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Meth s Bauern Theater 20 777Dorfgesinczug an und
Sarbe F mit r und Tanz von Hans Werner

Totensonntag Der Meineidbauer
sind schon ab heute zu haben

Restaurant Thalina Festsäle
Inh Emll Osborg Geiststr 42 Tel 818

bends 7 UGrosse Künstler Konzerte e tut
Berlag Rudolf Martin Berlin W 30 Motzſtr 78

Der Weltkrieg und ſein Ende
von Rudolt ar früher Regierungsrat im Reichsamt des Jnnern

Preis Mk Porto 10 Pfg
Der Ladenpreis jedes einzelnen der weltbekarnten

7 Bände des Jahrduehs er Millionäre
tend zuſammen 16000 Adreſſen deutſcher Millionäre iſt von M 10enthal

M h Porto 20 Pfgehe Die n v et x S Wäürttemberg Bayern Provinz
enb Schl Weſtfalen enNaſſau Hannovere e of Weſtpreußen Po oſen Pommern Berlin

Hanſaſtädte und re
Gegen Voreinſendung oder Rachnahme

beohälts Aneeſge,

Adbseohriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Telephon 3939 Telephon 3939

S
Aus kunfteien

Boyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
w

Auto Zentrale Otto Kühn Se

Michel Brirets
anerkannt beſte Marke

Hallesches kohlen u Briket Konter
Merſeburgerſtr 151 Telephon 619 Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedftr

und anderen Händlern

Abfuhr Institute Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str

cone

Emil Banse r
eine Kinderwagen u korbwaren

M Burkel Kl Steinſtr 4 Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

Setten Settfedernhandlung
r Settfedern Keinigungs

Anstalt
Gr Märkerſtr 17Burkhar dt In u Seit dine

2ilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

fierrengarderobe n Mass

O Heimſath Sohn Steg 19

el
Special Corfetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

F n LederhandlungBürstenwaren Noah Gr Klausſtr 7 T 1649
A Kunze Letpaigerſtraße 25 vFernſprecher 2869 Möbel Spiegel und Polster

waren
Blektr Licht u KraftanlBeleuchtungsk Klingel u
Tel n mänd all Gas
u Petroſeumfamp f Elektr
Franz Berger atte
Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Kklingel Telephon

Blitsableiter und

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optixer une optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9Beleuehtungskörper
Dryanderſir 26 Schirme Stöcke PfeifenL Rissland Telephon 1231 E Karras m Seipgtgeriuge 4

Gegründet 1872

7apeten
Fluss u Seefische Herm Bischott Gr Klausſtr 4Friedr Krahmer Fiſcherplan 3 T 205

Tapeszierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Konlen Sriketts Koke

T7el 2680 verl Köntgon r ſam Thür Bahn
Wo

Gebr A u H Loeſch Gr richte 36

Sochmann So m b H Sann ünstler
Paul Hendenreich Halle Nietleben Willy Muder am Leipz Turm

SS GSCCACE RGSA eKünstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neub auser
Form Britannia Gr Ulrichstr Il n Fernr 3565

Zäcker und Konditoren
können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

S

Seitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor erhalten
Hall Le Serung gegen neezeere lohannes Meyer Göbenſtr 18 prt 3

Telephon 3418 Vertilgung von 7
Ungeziefer nuter Garantie f
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und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch
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18 bis 20 Mk und über 1 Mtr lang

10 Rabatt
Verſand nach Einſendg einer Haar

probe Alle Erſatzteile in großer
Auswahl

KRopfwäsche
mit Teerſeife und Friſur

80 Pfg
Zopt Siebert
Halle a S nur Leipzigerſtr 33
und 79 I Größtes Spezial Haar

geſchäft der Provinz Sachſen

Heilkräuter u
Bäder Zusätze er
im Kräuter Spezial Geschäft

Ender L Wucherer
strasse 31

Auznamo Woche

seilenstot i Hamte

Im Parterre unseres Geschäftslokals
auf Extra Tischen zu Husnahme Preisen ausgestellt

Grosse Posten schwarzen Seiclenstoffe u Samte

Es bietet sich hierdurch Gelegenheit

wirklich gute Seichenstoffe und Samte
zu ausser gewöhnlich billigen Preisen zu kaufen

Brummer Benjamin
m Gr Ulrichstrasse 22/23

z Trikot Hosen Trikot Hemden
J Kniewüärmer ILeibbinden

Kopthüllen Pulswärmer
Fusslappen Taschentücher

Haltbare Waren
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e

empfehle

zu villigsten Preisen

c

Liebesgaben
für unſere

foldgrauen
Ganz beſonders erwünſcht find

gute Tabakpfeifen
abgeſtimmte

Mundharmonikas

Taschenmesser
mit feſtſtehenden Klingen

Brieftaschen
Patent Hosenknöpfe

zum Eindrücken

Taschenscheren
kräftige

Hosenträger
druckſichere

reutag
Vs

t ZZAD

Rund

für Schreib Kontor
und nach auswärts

Karlſtraße 16

Schreibarbeiten jeder Art
und geſchäftliche Hand und Maſchine

chrift Stenographie u g liefert

Hallische Schreibhstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen

Bureauarbeit auf Stunden und Tage

Vervielfältigungen

Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
auch ins Haus

Fernſprecher 8032

I f

S W e u

Unenttäglich von 12 3 Uhr
geltlich für Geſchäftsinhaber und

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Berein für weibliche a te Gottetaaferſtvaße 4

Verlangen Se
überall u

Marke Sturimmvogel
maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter
Leiſtungsfähigkeit
verſäumen unſere allbekannten und eingeführten
Maſchinen zu vertreiben Zubehörteile Taſchen
lampen
Auswahl

Deutsche Handelsgesellschaft

ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche
Fahrräder und Näh

Kein Wiederverkäufer ſollte es

Batterien Erſatzteile in großer
Kataloge poſtfrei

Zigarrentaschen
aus Metall

nachts leuchtende

Kompasse
Luntenfeuerzeuge

und vieles andere
finden Sie in unſerer Abteilung

für Liebesgaben

G F Ritter
Halle aLeipzigerſtraße g0

Mitgl des Rab Spar Vereins
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ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an eingeſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan u Zement
plomben c v 50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

nhge 3ahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alp hoewenstein ventis

Stadt heiter
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Die ZauberflöteOper von W A o
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Der Vaterländiſche

Frauenverein
bittet um gebrauchte

guterhalt Säcke
zum Einpacken der uns gütigſt
geſpendeten Weihnachtsgaben für
unſere tapferen Feldgrauen Ab
zugeben an die Vorſitzende

Fran Anionie Dehne
Schimmel ſtraße 7

I

Sa

Viertelj M4 jedes Heſt 65 Pf
Kriegsſahrgang s
wird ſich in ſeinen üite

rariſchen und künſtleriſchen

rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

fortlaufende zuſammen
hängende Schilderungen

l niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
langen Der MeWleche

Teil bringt den neueſten
Olga Wohlbrück

Vor der Tat

M zählungen belehrende und

unterhaltende Artikel uſw

Abonnements bei allen Buch
handlungen und Poſtanſtalten

n e en

für alle Branchen

ſowie ſämtliche
Kontorutensilien

Albin Hentze
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Auch der neue Jahrgang

Darbietungen den Forde S

auch weiter

S der kriegeriſchen Ereig

er Veröffentlichung ge

Roman von

zahlreiche Novellen Er

Prächtiger Bilderſchmuck

h Probe Nummer koſtenlos durch

S in

Kopierbücher

empfiehlt

24 Schmeerſtraße 24

Wasserdichte

Schlaf Säcke
Wäsche Säcke

empfiehlt

Julius Bacher
Hoalle Leipzigerstr 102 U

e

Empfehle für dieſe Woche beſonders
preisweri

große Poſten
friſche farke Haſen
feiſte F gſanenhähne

u Hennen

Pot und Rehwild
Geſlügel

M Kiemer gunm
Halle aWörmiiherſtraße 101 und

2 Wochenmarkt
Teleph 3484

150 Zentner
Winter Aepfel

darunter 70 Zentn h ſchör
20 Ztn Edelborsdorfer u verſchiedent
Reinetten verkauſt im ganzen u einzeln

Reinhold NaumannSturmvogel
Gebr Grüttner Berlin Halenſee 69
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